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Amtl icher Teil .
Oeuregelung des Gendsrmeriedienstes in

Lüden .
** Durch Verordnung des Staatsministeriums sind die Korps»

und Distriktskommandos der Gendarmerie mit dem 30 . Juni
1923 aufgehoben worden. Der bisherige Korpskommandeur
der Gendarmerie tritt zu dem Ministerium des Innern , die
bisherigen Distriktskommondeure zu den Landeskommissären.
Damit ist die bisher bestehende doppelte Gliederung in Leitung
und Aufsicht für die Gendarmerie beseitigt. Die Bezirksämter
sind in Zukunft die Vorgesetzten Dienststellen der Gendarmerie .
Zn der Stellung der Gendarmerie zu den Staatsanwalt¬
schaften und Gerichten tritt eine Änderung nicht ein. Auch
das Rechnungswesen für die Gendarmerie ist in die allgemeine
Behördenorganisation eingegliedert worden.

Die IRubrpolitih Frankreichs .
Aus dem Ruhrgebiet , 27 . J -uni . In dem unter verschärftem

Belagerungszustand stchenbenBuer wurden 3 Deutsche von dem
belgischen Militär erschossen und drei schwer verletzt. Es han¬
delt sich um einen 18jährigen Elektromonteur , einen 23jährigen
Arbeiter und um den Sohn eines Steigers . Die Belgier
feuern , wie vielfach beobachtet werden konnte, auch auf Per¬
sonen, die am Fenster ihrer Wohnung stehen. Zn zahlreichen
Fällen wurden auch beleuchtete Fernster eingeworfen . Ein
Wann wurde in seinem der Strafe aibgew-endeterr Zimmer
durch eine von der Straße kommende Kugeh schwer verletzt.
Die von den Belgiern mit rücksichtsloser Strenge durchgeführ¬
ten Zwangsmaßnahmen bilden auch am Tage eine erliste Ver-
kehrsbejchränkung. In gewissen Abständen sind auf der
Straße Sperren eingerichtet, bei denen alle Passanten , Wagen
usw . einer bis ins Ei :rzelne gehenden Durchsuchung unter¬
worfen werden . Alle Personen mirfferr dabei die Kopfbe¬
deckung abnehmen und di: Hände Hochhalten . Weiter wurde
von einem belgischen Posten , der auf einen jungen Burschen
schoß, ihn aber nicht traf , eine Person in einem Friseurgl -schäft
in das Bein getroffen . Der Ŝchwerverletzte mußte die ganze
Nacht ohne ärztliche Hilf : bleiben.

In Gladbeck wurde ein Schuhmacher aus Horst, ein In¬
valide, von einem belgischen Posten erschossen. Ferner wurde
in der Nacht ein Mann von etwa 49 Zähren , dessen Perso¬
nalien bis jetzt noch nicht ermittelt worden sind, an der Zechen¬
lahn in der Nahe der Berliner Straße ebenfalls von einem
belgischen Posten erschossen .

Der Belagerungszustand in Marl und Buer ist verschärft
worden, und zwar hat die belgische Besatzung die Berkehrs¬
sperre für die Zeit von 4 Uhr nachmittags bis 6 Uhr morgens
festgesetzt . Die Ursache ist eine neue Bluttat , und zwar soll
heute ein belgischer Posten erschossen worden sein. Genaues
läßt sich zur Stunde nicht feststellen. Weide Orte sind von
der Außentvckt so gut wie vbgeschnitten.

In Zweckel wurde die Frau des Bergmanns Koffak von
einem Italiener , der in französischen Diensten steht, ohne
Veranlassung durch zwei RSvolverschüsse schwer verletzt. Die
Frau stand ruhig im Vorgarten ihres Hauses , als der Italie¬
ner mit einem obigischrn Soldaten vorüberging und auf sie
schoß .

Die deutschen Todesopfer des belgischen Belagerungszustan¬
des im Bereich von Buer und Marl mehren sich . So schoß
in Buer ein belgischer Offizier auf den Zechenboten Prinzen ,
der von dem Offizier gestoßen worden war und sich dies in
energischer Weise verbeten batte . Prinz :,, war Schwerkriegs¬
beschädigter und Water von fünf Kindern . Heute nachmittag
M>3 Uhr wurde vor dem Rathaus in Horst- Emscher ein Mann ,
der in ein abgeschlossenes Geibünde wollte, erschossen.

Am Samstag abend wurde die 17jührige Ehefrau des Berg¬
mann » Otto Tielmann , die ihr vier Monate altes Söhnchen
zu ihren Schwiegereltern zur Erholung gebracht hatte und sich
auf der Rückreise befand, auf dem Heimwege nach Schonne -
beck von einem französischen Eisenbahner und z :hn französi-
scheu Soldaten angelhalten -und von jedem dieser Wüstlinge
vergewaltigt . Außerdem raubten ihr die Franzosen aus d :r
Handtasche 88 000 M . und zwei Pakete im Gesamtwerte von
vielleicht einer Million . Schließlich misshandelten sie die
Ärmste mit Fußtritten . Ein Deutscher, der sie von Kray nach
Hause begleiten wollte, wurde schwer mißhandelt .

Mülheim a . d. Ruhr , 27 . Juni . In Mülheim besetzten die
Franzosen die Reichsbank und beschlagmchmien die dort vor¬
handenen lBankiwten im Gesamtbetrag von schätzungsweise 4
>bis 8 Milliarden .

Wiesbaden , 27 . Juni . Bei einer französischen Haussuchung
in dem im Regierungsgebäude untergeürachten Hilfsbüro für
die Eisenbahner wurden von den Franzosen 58 Millionen Mark
beschlagnahmt. Die anwesend« :, B .inten und die das Büro
aufsuchenden Eisenbahner wurden einer körperlichen Unter¬
suchung unterzogen .

Wiesbaden , 27 . Juni . Gestern vormittag explodierte im
Schalterraum des hiesigen Hauptbahn Hofs eine Bombe , durch
die fast sämtliche Scheiben und ein großer Teil der Einrichtung
zerstört wurde . Verwundet wurden dabei zwei Deutsche (ein
Mann und eine Frau ) . '

Essen , 26 . Juni . Gestern abend erschienen im Auftrag des
«mrrikanischen ErnährungSministers tue mnerrkanifchen Pro¬
fessoren Golder und , Hutchinson bei dem LebenSmitteldezer¬

nenten der Stadt Essen und informierten sich eingehend über
die Lebensmittelversorgung und das Transportwesen . Hutchin¬
son interessierte sich besonders für das Gesundheitswesen . Die
Herren waren aus Berlin gekommen , wo sie vom Ernäh¬
rungsminister Dr . Luther empfangen worden waren .

Kurze Nachrichten .
Paris , 27 . Juni . Die Pariser Vereine der auswärtigen und

der englisch-amerikanischen Presse haben gestern dem Präsi¬
denten Milterand ein Festessen gegeben, zu dom außer Mil¬
lerand mehrere Mitglieder der Regierung und die Botschafter
Englands , Amerikas, Belgiens und der Schweiz geladen waren .
Namens der auswärtigen Presse begrüßte der Pariser Ver¬
treter der „Times ", Huddleston, den Präsidenten mir einer
Ansprache , in de: er sagte : Wir alle sind Freunde Frank¬
reichs. Wir versuchen , es zu verstehen. Wir sind uns klar
über die außerordentlichen Anstrengungen , die es unternehmen
mußte , um seine Ruinen wiederherzustellen und in die erste
Reihe der industriellen Länder aufzurücken. Millerand ev-
widerle mit einer Rede , in der er u . a. erklärte : In allen
Ländern ist, wie ich glaube, ein merkwürdiger Hang verbreitet ,
die einfachsten Dinge draniatlsch aufzubaiuschen und am lieb¬
sten die Erklärungen zu glauben, .die am ungünstigsten sind .
Die Wahrheit ist im allgemeinen einfach und viel weniger
dunkel. Wenn nach drei Jahre langen vergeblichen Verhand¬
lungen Frankreich sich entschließt, um gemeinsam mit keinem
belgischen Freunde die Methode zu ändern und den Zwang
anzuwenden, wo die Überlegung scheitert , ist es dann notwen¬
dig , um unsere Handlungen zu verstehen, daß man bei uns
uneinaestandene Beweggründe sucht ? Sie , meine Herren , d,e
in unserer Mitte leben, werden sich über unsere Denkart klar
werden können. Sie wissen, in welchem Grade uns der Geist
des Haffes und der Rache fernliegt und daß die Milde unserer
Sitten allen Slusschreitnngen widerstrebt ( ! ). Die zuverässig-
sten Freund : sind oft gezwungen in untergeordneten Fragen
in ihren Meinungen auseinanderzugehen . Sie ertragen solche
vorübergehende Meinungsverschiedenheiten leicht, weil ihre laug
erprobte Freundschaft ihnen gegenseitige Achtung und gegen¬
seitiges Vertrauen eingeflöst hat . Sie alle wessen, daß die
Wohlfahrt und der Friede der Welt von dem republrkanisck-en
Frankreich nichts zu fürchten hat . Das schlimmste Miß¬
geschick» das uns widerfahren könnte, wäre , verkannt zu wer¬
den.

Badische ‘ülebersicbt.
Vüdiscber Landtag .

Karlsruhe , 26 . Juni .
Präsident Dr . Baumgartner eröffnet %5 Uhr die 37. Sitzung

Die Tribstn -e ist heute dicht besetzt, meist von Erwerbslosen , da
ein in deren Interesse eingebrachter sozialdemokratischer An¬
trag auf der Tagesordnung steht.

Eiugegaugen ist ein Gesuch des Mg . Deutschen Gewerk¬
schaftsbundes uni Bewilligung einer einmaligen Beihilfe für
die Erwerbslosen in Waden , ferner eine Förmliche Anfrage der
sozialdemokratischen Fraktion wegen der Verteilung eines
nationalsozialistischen Flugblattes unter der Studentenschaft
der .Karlsruher Hochschul :.

Nach Eintritt in die Tagesordnung wird zunächst Die vom
Amtsgericht Mannheim erbetene Erlaubnis zur Strafverfol¬
gung des -Mg . Bock, der als Redakteur der „Arbeiterzeitung "
einen städtischen Beamten beleidigt habe/ versagt.

'Abg . Frau Rigel - (Ztr .) berichtet darauf über die Novelle
zum Besoldungsgesetz . Der Entwurf paßt sich an die für den
1. Juli vorgesehene veichsgesetzliche Regelung an . DieGrund -
gehälter , Orts - und Kinderzuschläg:, die nur noch einen ge¬
ringen Bruchteil der Gesamtbezüge der Beamten ausmachen ,
werden neu festgesetzt, nachdem der allgemein : Deuerungszu -
schlag zu diesen Bezügen infolge der dauernd steigenden Kosten
der Äebenshckltung inzwischen bis auf 3000 Prozent erhöht
werden mutzte . Die Novelle bringt weiter kassentechnisch :
Vereinfachungen . Bei den Ortszuschlägen entsprechen die
Höchstbeträge dem bisherigen unter Ei 'ibau der Teuerungs -
zufchläge vom Juni . Die Spannungen zwischen den Orts¬
zuschlägen der einzelnem Ortsklassen werden verringert .

Der Ausschutz beantragt Annahme des Gesetzes mit einigen
kleineren Änderungen.

Des weiteren erstattet die Abg . Frau Rigel Bericht über
die Behandlung der Urlaubsfrage . Es wird beantragt , der
vom Maatsministerium getroffenen Regelung zuzustimmen
und die vorliegenden Petitionen für erledigt zu erklären .

Abg. Dr . Hankmann (D ^Natl .) beschwert sich über die Art
der Erledigung seiner jüngsten Anfrage zur Urlaubsange¬
legenheit. Ŝie habe der Sache nicht entsprochen und sei un¬
gehörig. (Der Präsident rügt diesen Ausdruck .)

Abg. Weber (D . Vph : Die badischen Beamten haben grund¬
sätzlich das Recht, nicht anders behandelt zu werden als jene
des Reiches. Die Beamtenschaft hätte der Kürzung der Ur-
llaubszeit gewiß ohne weiteres zugestimmt , wenn diese im
ganzen Reiche gleichmäßig durchgeführt worden wäre . Wir
lehnen den Ausschußarrtrag ab, stimmen aber dem Antrag des
Vorredners zu, die Behandlung seiner Kurzen Anfrage durch
die Regierung zu mißbilligen.

Abg. Bock (Komm.) findet, daß die Besoldungsregelung
sozial ungerecht sei .

iWg . Mnirr -Heidelberg (Saz .) hält die völlig gleichmäßige
Bezahlung unbekümmert um die Leistung unter den heutig :»

Verhältnissen praktisch undurchf.ührbar . Wir können uns akso
von diesem Grundsatz des Kollegen Bock bü der Kritik d«S
Besoldungsgesetzes nicht leiten lassen. Was «Sir bemängeln ist
die Staffelung . Wir stimmen gleichwohl der Vorlage zu, da¬
mit die Beamten zu ihrem GeÜde kommen , wünschen aber , daß
die Regierung in Berlin auf ein« sozialauSgleiche :idc Ände¬
rung drängt . Den unteren Gruppen muß ein mensche - .wür¬
dig es Daseur gewährleistet werden . In der jetzigen Regelung
der tlrlaubsfrage sehen wir eine vorläufige erträgliche Maß¬
nahme . Wir erwarten in Bälde eine einheitlicheRegelung vom
Reiche .

Abg . Wittemann (Ztr .) stimmt der -Vorlage zu, di« trotz
ihrer Mängel einen Fortschritt bedeute. Auch wir sind der
Auffassung , daß die Megrevung .Heine Gellegmheit versäumen
darf , um in Berlin soziale Verbesserungen zu erwirken, be¬
sonders zugunsten dw unteren Gruppen . D :r Redner ver¬
liest dann eine Erklärung seiner Fraktion , die sich gegen par -
teipolitische Äusschlachtung der Ublaubsfrage wendet . Zu
einer Bemängelung der vtegierungsantwort sei kein Anlatz
gegeben. Das Zentrum evlvartet gleichfalls eine baldig
Regel ung des Urlaubs fürs ganze Reich .

Mg . von Au (LandbunH weudet sich gegen die Annahme ,
als ob die Bauern nichts für die Beamten übrig hätten . Er
meint jedoch, daß es zu viel Beamte gebe . In der Urlaübs -
frage wäre vor Herausgabe des Erlasses eine Einigung mit
dem Badischen Beamtenbumde erwünscht gewrsen. Da dies
nicht der Fall war , hätte man die Sache nochmals vor den
Haushaltsausschuß bringen sollen .

Abg . Dr . Glöckner (Dem .) verweist auf die Zwangslage
infolge des Reichssperrgchetzcs und gibt der Genugtuung über
die -Annahme der Entschließung Hojheinz betr . die Zwangs -
pemffionäve im Ausschuß Ausdruck. >Möge das bleich endlich
eine gerechte Regelung dieser Frage treffen. Ein zu weit¬
gehende Nivellierung der Gehälter wie sie der Mg . Bock will»
könnte die Qualität der Leistungen der leitenden Beamten
beeinträchtigen . Die Behandlung der Urlaubsfraze hier und
im Ausschuß habe einen Umfang angenommen, der über die
Bedeutung der Sach : angösichts unserer nationalen und wirt¬
schaftlichen Lage hinausgeht . Mas die Kurz: Anfrage be¬
trifft , so sehen wir keinen Anlaß zur Bemän ?velung der Re-
giexungsantwort .

lAbg. l ) . Nkayer - Karlsruhe (D .-Natl .) unterstreicht nochmals
den Standpunkt senrer Fraktion zur Urlaubsangelegenheit
und Besoldungsordnung .

StaatsprÄsident Remmele weist den Vorwurf zurück, als ob
die Regierung sich bemühe, recht unhöflich zu sein und den!
Landtag von oben herunter zu behandeln. Ein soimrr Ver¬
such wäre wahnwitzig. Der Fincmzminister w-ollte keineswegs
den Fragestellern zu nahetreten oder sie

’ gar beleidigen, als
er erklären ließ, er fei bereit , jederzeit Auskunft zu erteilen ,
zumal im Ausschuß die stillschweigend : Ab :nachung bestand,
daß die Anskunftserteilung dort erfolgen solle. Die Er¬
regung unter der Beamtenschaft war groß und bei der Ein¬
stellung der Bevölkerung zur Organisation verständlich . Wie
mußten es aber äblchnen, unsere ehrliche Überzeugung durch
einen Druck von außen beeinflussen zu lassen .

Nach Annahme eines Antrages auf Schluß der Debatte und
einer Reihe persönlicher Bemerkungen wird die Novelle in
der Einzelberatung erledigt.

Eine vom Ausschuß beantragte Bestimmung, die da - Ruhs -
g.halt des früheren Staatspräsidenten Geiß ar,s 50 Prozent
eines Ministergehalts festsetzt, findet Annahme gegen die
Stimmen der Dcukschnationalen und Kommunisten.

»Schließlich wird das ganze Gesetz in erster und zroeiter Le¬
sung bei 5 Stimmenthaltungen angenommen, dazu die Ent¬
schließungen des Ausichusses: wonach die Regierung in Berlin
verschiedene Änderungen erwirken soll , u. a . die Gleichstellung
der Zwangspeüsionäre mit den Neupensionaocn. Der deutsih -
nationale Mitzbilligungsantrag wird mit großer Mehrheit äb-
gelehnt .

Nächste Sitzung Mittwoch %10 Uhr. Schluß 8 Uhr .

Karlsruhe , 27. Juni .
Präsident Dr . Baumgartner eröffnet wm 10 Uhr die Sit¬

zung . Eingegangen ist ein Initiativantrag b : tr . die Entschä¬
digung der Landtagsabgeordneten , der schon beute nachmcklag
zur Beratung kommen soll.

Rach Eintiitt in die Tagesordnung teilt der Präsident mu,
daß die Förnuiche Anfrage der Abg . Henri-' (Ztr . ) nno Gen.
oetr . die Ortslohnzulagen zurückgezogen wurde, da sie uiaie .
riell bereits anderweitig erled »gt lst .

Es folgte die Aussprache über das Stam .-ngüteranfhebungS-
gesetz.

Abg. Dr . Hanemann (D .-Natl .) stellt längere staalsrechtliche
Erwägungen an . Er macht gegen einzel --c Bcstimmunge«
lebhafte Bedenken geltend, so nanwntlich ; .r eu § 1, der «in
neues Sonderrecht schaffe und nicht nur d'e Beschränkung de»
Eigentumsrechts bringe . Der Redner r .nvftchlt verschieden»
Änderungen des Gesetzes . Er bezweifelt , da das Land Bade«
hinsichtlich der Aufwendungen für die Fr - ? r.rger Domkirch «
ohne Prüfung der Rechtslage auf die Sta . -d. oherren zurück»
greifen kann . Über diese Frage möge ii . Negierung de .»
Hanse eine Denkschrift vorlegen. Der gegeruoäräge Entwurf ,
der in manchem mit der ReichSverfaffun :̂ nuht im EinklanU
stehe , werde, sobald er Gesetzeskraft erlangt , eine Fälle Von
Anfechtungen erfahren .

Der Präsident gibt nach der 2 ^ ftündige:: lllcd : Dr . Hane»
mcmns den Eingang eines konkmumstischen i u/ .-aaes bekannt,
der die Aufhebung der Stammgüter ohne s -. d - Eu. lfchrdigunU
verlangt u . Bewirtschaftung im Staats - uns Gemeindebet'.

Zur Generaldeb «tte sind noch 6 Redner gc .neldet. Jusi >ö-
minister Trunk erklärt, daß sich die Vorlaw i -n wesentlnhe«

Mit einer Beilege : 36. öffentliche Sitzung über die Verhandlungen des Badischen Landtags.



auf den § 69 des EtnführungSgesetzeS zum> Bürgerlichen Ge-
ßetzbuch « stütze, über besten Tragweite man verschiedener Mei¬
nung sein tonne . Gegenüber dem Abg . Dr . Hanemaün stelltder Minister fest , daß für daS OberlanLesgericht die Möglich¬keit zu einer gutachtlichen Äußerung nicht bestand und man
sich daher auf das Oberlandesgericht nrcht berufen dürfe . .

Hier wird die Sitzung abgebrochen . Weiterberatung nach¬mittags K5 Uhr. Schluß gegen 1 Uhr.

Itteue Verdattungen durcd die Franzosen .
Mannheim , 27 . Juni . Die Franzosen haben zwet Auf.

Pchtsbeamte der Rrichsgetreidestelle verhaftet , die in einerVdühl« Revisionen Vornahmen. Die Verhaftung ist vollkom¬men unverständlich, da es sich bei der Tätigkeit der Beamten
lediglich um die üblichen Revisionen im Auftrag der Reichs-chetreidostelle handelte . Allem Anschein nach find die verhaf¬teten Beamten die Opfer einer schmählichen Denunziation ge¬worden.

Der Gefängnisaufseher Grundel in Offenburg ist von denFranzosen verhaftet worden. Dre Verhaftung erfolgte, weilGrundel das Verlangen eines untergeordneten französischenBeauftragten , das Gefangenenbuch vorzuzeigen, abgelehnt bat .Wie sich nachträglich herausstellte , handelte es sich für denKranzosert nur darum , festzustellen, ob ein in Stratzburg in¬haftierter Verbrecher früher im Offenburger Gefängnis war .Auf diese bestimmte Anfrage hätte der Franzose selbstverständ¬lich ohne weiteres Auskunft erhalten . Da aber das fran¬zösische Vollzugsorgan , obgleich es nur eine Auskunft einzu-lolen hatte, wie zu einer Revision des Gefangenenbuchs er¬schien und dementsprechend seine Forderung vorbrachte, warme Abweisung durch den Gefängntsaufseher selbstverständlich.

MettKämpke kür polizeiliche IKörper -
ausbildung

Anden in den Togen vom 28 . bis 30. Juni hier statt . Beiniesen Wettkämpfen wird den Angehörigen der Polizei undGendarmerie des Landes erstmals Gelegenheit gegeben, in
Gegenseitigen Wettbewerb zu treten . Die Wettkämpfe, die« ils in der Polizeischule und auf dem Polizeisportplatz , teilsauf dem Platz des Karlsruher Futzballvereins stattfinden , um¬lassen einen Übungsmarsch, einen turnerischen Zwölfkampf,Wettschwimmen, sowie Faust - u . Handballwettspiele . Das Haupt¬interesse an der bemerkenswerten Veranstaltung , die einenÜberblick über ein wichtiges Gebiet der polizeilichen Ausbil¬dung geben wird, dürfte den abschließenden Ausscheidungs¬und Entscheidungswettkämpfen für Leichtathletik, Jiu -Jitsu ,Faustball und den Bereitschaftswettkämpfen zukommen.

Iknrze Oackricbten aus Waden .
DZ . Freiburg i. B ., 27. Juni . Die Wucherabteilung derPolizeidirektion hatte sich in den letzten 16 Tagen mit 36neuen Wucherfällen zu beschäftigen . 27 Fälle wurden der

Staatsanwaltschaft zugeteilt . Hiervon beziehen sich nur 4 Fälleauf Preistreiberei , dagegen 23 auf unerlaubten Handel, ein
Iahlenverhältnis , das besonders auffallend ist . Es ist jedochbeobachtet worden, daß in den Zeiten der Dollarhausse diestrafbare Preistreiberei zurückgeht , während alle möglichenElemente zu unlauteren Handelsmachenschaften ermutigt wer¬ten . An Strafen wurden bisher solche bis zu 300 000 M . inW leichteren Wucherfällen verhängt . In 2 Fällen erfolgteFestnahme.

Beende« bei Et . Blasien , 26. Juni . Die vor etwa 20 Jah¬ren bei unserm Dorf gemitteten Blei- und Silbergruben finvsetzt von der Wiesentaler Bergbau -A .-G . in Betriebsgemern -
schrft mit der Grafit -Gesellschaft u . der Gewerkschaft GlückaufSchwiwzwald zu Köln und Badenweiler überrtommen und inBetrieb gefetzt worden. Seit dem Dreißigjährigen Kriege hatder vorher blühende und umfangreiche Silberibergbaü hiergeruht, nachdem damals die Bergleute z>or den Schweden ge¬flohen und selbst ihre Stollen und Schächte versperrt und ver¬schüttet haften . Zusammen mit den Erzbergwerken bei Schön¬au im badischen Miesental , in Utzenfeld und Wieden und denBlei - und Silbergruben bei Badenweiler lund Schlingen wer¬den die Brendener Erzbergwerke ihre Blei - und Silbererze inSchlingen aufbereiten und im Rheinlande verhütten lasten.Zurzeit find zwei Freiburger Geologen mit der Untersuchungder Länge der reichen und zum Test drei Meter mächtigenblei- und silberhaltigen Gänge in Brenden beschäftigt. AlsKuriosum sei bemerkt, daß die Landstraße bei Brenden —
offenbar aus Unkenntnis des Materials — zum Teil mitBlei - und Silbererzen geschottert ist . Die Brendener Blei-und Silbererze sind , wie die Badenwetler Erze , nicht mitfremden Erzen , wie Zink, Eisen und Kupfer , verwachsen undlasten sich daher leicht aufbereiten und verhütten .

Ans der Landeshauptstadt .
A«S der Stadtratssitzung vom 21. Juni .Gas - und Strompreise und Waffecheld. Das starke An-steigen der Kohlenpreise und . der Löhne und Gehälter in derzweiten Jurvihälfte hat es nicht ermöglicht, für die laufendeAblesuugsperiodr — 22. Mai bis 30. Juni — es bei den neu¬lich bekanntgvgebenen vorläufigen Preisberechnungen , für>Gas und Strom bewenden zu lasten. Es muß vielmehr einelErhöhung eintreten , und zwar sind die Preise nunmehr end¬

gültig wie folgt festgesetzt worden : Für GaS zu Leucht-, Koch-und Heizzwecken auf 1600 M . p . Kubikmeter, für Lichtstromauf 3000 M . p . Kwft und für Kraftstrom auf 2100 M . p.Kwft. Dieser Preis ist als ein Mittel zwischen dem Preis fürdie Zeit vor dem IS und nach dem 16. Juni zu verstehen.Für den Juki ist eine nicht unerhebliche weitere Erhöhung der
Preise zu erwarten . Gleichzeitig wurde das Wassergrid er¬
höht.

Fremdsprachlicher Unterricht in der Boiksschule . Auf Vor¬
schlag der Schulkommission worden an der Volksschule im6 . Schuljahr versuchsweise wahlfreie Unterrichtskurse in fran¬
zösischer Drache ohne Kürzung der übrigen Stundenplan -
mäßigen Fächer eingeführt . Wogen Erlassung eines Gr -
meindebeschlusses wird deni Bürgerausj '

chuß Vorlage erstattet .
Fahrscheinhefte des Mitteleuropäischen Reisebüros . Nachdem 3. Juli d- I . dürfen die zu Mai - und Junitarifcn gelösten

Fahrscheinhefte nur gegen Nachzahlung des Preisunterschiedesbenützt werden, der den Tariferhöhungen entspricht . Die
Nachzahlung soll in erster Linie durch Lösung von Ergän -
zungsfahrscheinen bei den Ausgalbestellen der Fahrscheinhefte,oder, wenn dies nicht möglich ist, durch Lösung von Ergän¬
zungsfahrkarten bei den Fahrkartenausgaben der größerenund mittleren Bahnhöfe (Stationsämter I . und II . ) erfolgen.Es liegt im eigenen Vorteil der Heftinhaber , die Nachzahlung
rechtzeitig bei einer der genannten Stellen zu leisten. Bei der
Erstattung für Fahrscheine, dir wegen der Fahrpreiserhöhung
nicht oder nicht vollständig benutzt werden, wird von der Ein¬
behaltung von Verwaltungskosten abgesehen.

LaudeStheakrr. Am Mittwoch/den 37: Juni flkbonn. 023 );gelangt die Neueinstudierung des ersten Teils von Shake-stxares historischem Schauspiel „König Heinrich der Vierte "
und die des Zweiten Teils am folgerten Tage , Donnerstag ,den 28. Juni , zur Aufführung , so daß das gftämte zweitei¬lige Drama an zwei unmittelbar aufeinanderfolgenden Aben¬den , und zwar das letzte Mal in dieser Spielzeit , zur Dar¬stellung kommt .

Ms nächste und letzte Erstaufführungen dies :s Spieljahrsbefinden sich das dreiaklige Kammerspiel ,.Wetterleuch -t « n “ von August Strindberg und des Dichters einaktige Ko¬mödie «Die erste Warnung " in Vorbereitung . BeideWerke gehen Anfang Ju 'n an demselben Abend in Szene .
Da Frau Kammersängerin Hedy Jracema Brügel -mann ihren kontraktlichen Urlaub angetreten hat, so weichenbis zum Schluß der Spielzeit noch Gastspiele im hochdrama¬tischen Fach stattfinden . Die hier durch ihr wiederholtes Auf-tr ten im Konzertsaal bekannte uud beliebte Sängerin , FrauEllen Overgaard aus Kopenhagen wird am Freitag , den29. ds ., die Wrunhilde in Wagner «Walküve " singen. Am

Sonntag , den 1 . Juli , gastiert als Aida Frau Else G e n t e r -
Fischer vom Opernhaus Frankfurt a . M ., die gelegentlichihres Aushtlfsgafftpiels als Donna Anna im „Don Anna im
«fDon Juan " einen so starken Erfolg zu verzeichnen hatte .

Wertbeständige 5 Prozent Goldobligationen der Südd . Fest¬wertbank in Stuttgart . Die vor kurzem von der Bayrischen
Hypotheken - und Wechselbank , der Frankfurter Hypothekenbank,der Pfälzischen Hypothekenbank, der Rheinischen Hypotheken¬bank, der Süddeutschen Bodenkreditbank und der Württember -
gischen Hypothekeiibank gegründete Süddeutsche Fest¬wertbank in Stuttgart tritt mit einer Emission von 6 ProzentßlrtrSrtfiTirtAfirtMOtt rtM Xi,« 'Oi>« *3Goldobligationen an die Öffentlichkeit. Zeichnungspreis , Zms -

, s _ ssen sich nach
1 Gramm Feingold — 2,79 Goldmark (also die alte münz-
und Kapitalzahlung bemessi dem Verhältnis von
gesetzliche Parität ) — 66,4 U SA . Dollarcents . Der Zeich¬nungspreis richtet sich nach dem letzten , dem Zeichnungstagvorausgehenden Berliner Tollarkurs , ebenso werden die fäl¬ligen Zins - und Kapitalbeträge der Obligationen nach demDollarkurs an bestimmten Stichtagen berechnet. Der Erlösder Emission dient vor allem zur Finanzierung werbender
Anlagen auf dem Gebiet der Elektrizitätsversorgung in Süd -
Leutschland (Nutzbarmachung von Wasserkräften) , sowie zurGewährung von Rentendarlehen . Selbstverständlich gehen die
Verzinsung»- und Tilgungsbestimmungen parallel mit den
entsprechenden Obligationenbedingungen . Bedeutsam ist, daß .mit Gründung des neuen Instituts eine Organisation gefun¬den ist, die namentlich auch den — oft besonders gut fundier¬ten — kleinen und mittleren Gemeinden und sonstigen öffent¬lich-rechtlichen Verbänden , für die die Emission eigener Werteaus technischen Gründen nicht in Betracht kommt, wertbestän¬dige Kredite gewähren kann. Das ist umso wichtiger, alsihnen die Aufbringung der erforderlichen Kredite auf dem, bis¬
herigen Weg des Währungsdarlehens bei der ungeheuren Be¬
anspruchung des Marktes häufig nicht mehr möglich war . An¬
dererseits ist dem nach einem wertbeständigen Anlage suchen -den Publikum hier eine Gelegenheit zur Vermögensanlage ge¬boten, die ihm besonders deshalb willkommen sein wird, weildas Institut in engster Verbindung mit seinen sechs Grün -
dungsbanken arbeitet , deren jahrzehntelange Erfahrung aufdem Gebiet des Boden- und Kommunalkredits ihm zugutekommen wird. Wie mitgetilt werden kann, liegen bereits er¬
hebliche Voranmeldungen für die Zeichnung vor.

Volkuthauspiel Otigheim

m

Aufführung:
Jeden Sonntag vom 3 . Juni bis Ende September

7 00 Mit wirkende
Preise : 1000 —5000 Mk ., Stehplatz 800 Mk .

Anfang */,2 Uhr Ende 7,7 Uhr
Vorverkauf : Otigheim , Theaterkasse, Tel. 61 , Rastatt

Verkaufsstellen Karlsruhe:Verkehrsverein, Kaiserstraße b . d. HauptpostHerder ’sche Verlagsbuchhandlung
Buchhandlung Kraus, Baumeisterstr. 4
Zeitungskiosk b . Hotel Germania

Textbücher in allen Vorverkaufsstellen
Mitglieder der Theatergemeinde des B.V . B . erhalten
Karten zu bedeutend ermäßigten Preisen in der Th .-Gem .-

Gescbäftsstelle B .zi8

Einladung zur Zeichnung
auf

i '

. wirtiestiiiiit öold - O &llgaliORei
der

Hin ten
in Stuttgart

gegründet von der
Bayerischen Hypotheken - und Wechselbank in München »Frankfurter Hypothekenbank in Frankfurt a . M.»Pfälzischen Hypothekenbank in Ludwigshafen a . Rh.,Rheinischen Hypothekenbank in Mannheim ,Süddeutschen Bedencreditbank in München , *
Württembergischen Hypothekenbank in Stuttgart ,

lautend auf den Geldwert von insgesamt
400 Kilogramm Feingold

Als Deckungsunterlage für die wertbeständigen Obligationen der Festwertbankdienen wertbeständigeDarlehen und Bürgschaftsforderungen an inländische öffentlich -recht¬liche Körperschaften, insbesondere zur Erstellung und zum Ausbau werbender Anlagen , sowie
wertbeständige Rentendarlehen (u- a . für die Bodenmelioration).

Zeichnungspreis , Zinsen- und Kapitalzahlung berechnen sich auf der Grundlagevon I Gramm Feingold — 2,79 Goldmark = 66,4 U. S.A. — Dollarconta . Die
Zeichnung hat — vorbehaltlich früheren Schlusses — in der Zeit vom

2. Juli bis einschlieBlich 7. Juli 1926
zu erfolgen . Der Zeichnungspreis richtet sich nach dem letzten vor dem Zeichnungstag notiertenamtlichen Berliner Geldkurs für Kabelauszahlung New York ; der ausmachende Betrag wirdnach unten auf M . 100.— abgerundet.

Zeichnungen nehmen die Unterzeichneten Banken, sowie alle anderen Banken und
Bankiers entgegen, bei denen auch alles nähere in Erfahrung gebracht werden kann.

Voranmeldungen zu dem für den ersten Zeichnungstagmaßgebenden Kurse der Berliner
Börse vom 30. Juni 1923 können jetzt schon eingereicht werden.

Süddeutsche Festwertbank .
Bayerische Hypotheken - & Wechselbank Rheinische Hypothenbank
Frankfurter Hypothekenbank Süddeutsche Bodencreditbank
Pfälzische Hvnnthßkßnhank Württemberg . Hvnnthekenhank

Leitung : 58 -588
Direktor Adalbert Stef fter .

Samstag, den 30. Juni,
abends 7 1/, Uhr.

Erfiffnungs - Vorstellung
Die Bajadere .

Titelrolle : Grete Sedlitz
vom Lessingtheater Berlin a .G.

Sonntag, den 1 . Juli
2 Vorstellungen

nachmittags 31/, Uhr und
abends 71/, Uhr

Die Bajadere .
MinilnichW.

Tie israelit . Gemeinde
Bruchsal kündigt hiermit
das Anlehen aus dem Jah¬
re 1889 zur Heimzahlung
auf 1. Oktober 1923 . Bon
diesem Tage an hört des¬
sen Verzinsung av ' 18.583

Brucksal , 25. Juni 1923 .
Der Synagogenrat :

Rudolf Schloßberger .
Tariferhöhung.

Zum 1. Juli 1923 tre¬
ten» vorbehaltlich der Ge¬
nehmigung der Aufsichts¬
behörde , bei unseren Ne¬
benbahnen Tariferhöhun¬
gen im Personen -, Gepäck- ,
Expreßgut -, Milch -, Tier -
und Güterverkehr in Kraft .
Auskunft erteilt unser
Vcrkehrsbüro . 58 .581
Karlsruhe , 26. Juni 1923.
Badische Lokal -Eisenbahnen
i A.-G.

Staatslotterie I
Die Erneuerung der Lose zur
22 . (248 .) Preuß .-Südd .

Klassesilotterie
muß bis spätestens

Samsfag , den 30 . Juni 1823
erfolgen , da die bisher gespielten Nummern nur
bis zu diesemTage zurückgelegt werden können.

Für die am 10. u . II . Juli stattfindende
Ziehungzur I . Klasse sind noch eine beschränkte
Anzahl Lose zum Preise von

'/, V«
' /, V, Los

Mk. 1250.— 2500.- 5000.- 10000.-
zu haben bei

Zwerg (vorm . Götz)
Bad . Lotterieeinnehmer

Hebelstraße 11 Telephon 4828

Tfv . 1044 .
BiiMillarlf Ut Mw
WllMmW-M«

(Zagstlalbahu).
Mit Wirkung vom 1.

Juli d. Js . ab tritt zum
vorbezeichneten Tarif der
Nachtrag 6 in Kraft . Er
enthält neben den bereits
bckanntgegebenen Ände-
derungen die Erhöhung
der Personen -, Gepäck- ,
Tier - uud Gütertarife um

rd. 200 v. H . entsprechend
dem gleichen Vorgehen der
Reichsbahn. B .585

Das alsbaldige Inkraft¬
treten der Tariferhöhung
gründet sich auf die vor¬
übergehende Änderung deß
8 6 der Eisenbahn -Ber»
kehrs-Ordnung (RGBl ,
1914 Seite 455).

Berlin , 25. Juni 1923 .
Deutsche Eisrnbahn -Bs
trirbs -Gesrllschaft A.-G.
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